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Der artenreiche, basiphile Halbtrockenrasen hat sich entlang eines Steilhanges am Ostufer des Kummerower Sees auf sandig-kiesigem 
Untergrund entwickelt. In einem schmalen Streifen verläuft der Trockenrasen auch oberhalb des Hanges weiter, er wird von einem schmalen 
Wanderweg und intensiv genutztem Grünland trockener Standorte begrenzt. Unterhalb des Hanges schließen der Badestrand des 
Campingplatzes Gravelotte sowie ein schmaler Röhrichtsaum an.
Auf dem Standort treten zahlreiche Rote-Liste-Arten mit z.T. hohen Deckungsgraden auf. Dazu gehören die stark gefährdeten Arten Berg-
Klee, Großer Ehrenpreis und Aufrechtes Fingerkraut sowie der gefährdete Wald-Klee, ein großer Bestand des gefährdeten Ähren-
Blauweiderichs, der Kartäuser-Nelke und der Gemeinen Grasnelke. Als weitere gefährdete Arten treten das Steppen-Lieschgras, der Schaf-
Schwingel sowie die Tauben-Scabiose auf.
Ob die 1979 von WOLLERT erfassten Arten, wie Wiesen-Küchenschelle, Berg-Haarstrang und Großer Knorpellattich dort noch vorhanden 
sind, konnte zum Aufnahmezeitpunkt nicht nachgewiesen werden.
Kleinflächig treten, eng verzahnt mit dem basiphilen Halbtrockenrasen, Arten der Sandmagerrasen auf. Kleinere Abschnitte des Steilhanges 
sind bis auf wenige Mauerpfeffer-Arten nahezu vegetationsfrei. Insbesondere oberhalb des Steilhanges wächst das Heidekraut.
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Armeria maritima elongata Rumex acetosella

Agrostis capillaris Artemisia campestris Bromus hordeaceus Calluna vulgaris
Cladonia spec. Dianthus carthusianorum Festuca trachyphylla Galium verum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Potentilla argentea Pseudolysimachium spicatum
Rumex acetosa Scleranthus perennis Sedum reflexum Thymus serpyllum
Trifolium arvense

Achillea millefolium Anchusa officinalis Arenaria serpyllifolia Asparagus officinalis
Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa Cerastium arvense Cerastium semidecandrum
Dactylis glomerata Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Galium mollugo
Hypericum perforatum Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Poa pratensis
Potentilla heptaphylla Potentilla recta Ranunculus bulbosus Rhytidiadelphus squarrosus
Scabiosa columbaria Silene nutans Solidago virgaurea Trifolium alpestre
Trifolium montanum Veronica teucrium Vicia hirsuta Viola arvensis


